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•  MITTEILUNGEN AUS DER AMTSVERWALTUNG

INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Von Barbizon über East Bergholt, Schwaan bis Japan –  
eine Partnerschaft wächst
Die Städtepartnerschaft mit 
Barbizon verbindet zwei Orte 
mit einer besonderen Kunst-
geschichte. Aus den gemein-
samen Wurzeln der Künst-
lerkolonien sind inzwischen 
konkrete Begegnungen und 
ein wachsender kultureller 
Austausch entstanden. 
Rund 50 Kilometer südlich von 
Paris, am Rand des Waldes von 
Fontainebleau, liegt Barbizon. 
Das französische Dorf ist als 
„Dorf der Maler“ bekannt. 
Schon im 19. Jahrhundert ka-
men Künstler hierher, um Wäl-
der und Felder unmittelbar vor 
der Natur zu malen. Sie präg-
ten die Schule von Barbizon, 
die später auch den Impres-
sionismus beeinflusste. Auch 
Schwaan wurde durch seine 
Künstlerkolonie bekannt. Die 
Maler fanden ihre Motive an 
Warnow und Beke. In beiden 
Orten wurde die Landschaft 
zum Mittelpunkt künstleri-
scher Arbeit eine gemeinsame 
Geschichte, die den Anstoß für 
die Partnerschaft gab. Nach 
einem Beschluss der Schwaa-
ner Stadtvertretung wurde die 

Städtepartnerschaft im Jahr 
2022 auf den Weg gebracht. 
Im Oktober 2023 reiste eine 
Schwaaner Delegation nach 
Barbizon; dort wurde die Part-
nerschaftsvereinbarung unter-
zeichnet.
Seither ist der Austausch mit 
konkreten Kunstprojekten ge-
wachsen. 
Im Oktober 2024 reisten sechs 
Künstlerinnen und Künstler 
aus Schwaan und dem Land-
kreis Rostock nach Barbizon. 
Sie arbeiteten vor Ort in der 
Landschaft und zeigten ihre 
entstandenen Werke an-
schließend im ehemaligen 
Atelier Théodore Rousseaus. 
Im Herbst 2025 kamen Künst-
lerinnen und Künstler aus Bar-
bizon nach Schwaan. Sie ließen 
sich von der mecklenburgi-
schen Landschaft inspirieren 
und stellten ihre Arbeiten im 
Kunstmuseum vor. 
Die Verbindung reicht noch 
weiter! Barbizon pflegt auch 
kulturelle Beziehungen zu Asa-
go in Japan und East Bergholt 
in Großbritannien. So wird 
Schwaan Teil eines interna-

tionalen Netzwerks, in dem 
Kunst und Natur Menschen 
aus verschiedenen Ländern 
zusammenbringen. 
In diesem Jahr wird die 
Partnerschaft auch auf den 
Weihnachtsmärkten sichtbar. 
Schwaan präsentiert Produk-
te aus der Region auf dem 
Weihnachtsmarkt in Barbizon. 
Umgekehrt wird Barbizon mit 
lokalen Produkten auf dem 
Schwaaner Weihnachtsmarkt 
vertreten sein. 

Eine schöne Gelegenheit, 
schon vor Ort einen Eindruck 
von der Partnerstadt zu be-
kommen und vielleicht Lust 
auf weitere Begegnungen zu 
wecken. 
Die Partnerschaft lebt von sol-
chen persönlichen Kontakten, 
gemeinsamen Projekten und 
neuen Ideen. Sie zeigt, wie aus 
einer gemeinsamen Kunstge-
schichte eine Verbindung ent-
stehen kann, die stetig weiter-
wächst.

INFORMATIONEN AUS DEM ORDNUNGSAMT

Daten schützen: 
So widersprechen Sie der Weitergabe Ihrer Meldedaten
Meldebehörden dürfen 
persönliche Daten unter be-
stimmten Voraussetzungen 
an Parteien, Kirchen, Adress-
buchverlage oder Medien 
herausgeben. Bürger kön-
nen dieser Übermittlung je-
doch mit einer sogenannten 
Übermittlungssperre wider-
sprechen.
Das Bundesmeldegesetz re-
gelt genau, welche Daten die 
Einwohnermeldeämter weiter-
geben dürfen. Dazu gehören 
beispielsweise Gratulationen 
zu Alters- oder Ehejubiläen, 

Datenübermittlungen an Reli-
gionsgesellschaften, die Wei-
tergabe von Adressen an Par-
teien vor Wahlen oder auch an 
Adressbuchverlage.

Widerspruch ohne Angabe 
von Gründen
Viele Bürger wissen nicht, dass 
sie dieser Weitergabe wider-
sprechen können. Für die am 
häufigsten genutzten Daten-
übermittlungen ist dafür keine 
besondere Begründung nötig. 
Ein einfacher Antrag bei dem 
zuständigen Einwohnermelde-

amt genügt. Der Widerspruch 
ist für die Bürger kostenlos und 
bleibt in der Regel so lange gül-
tig, bis er widerrufen wird.

Ein kostenloser Widerspruch 
ist für folgende Fälle möglich:
• Parteien und Wählergrup-

pen vor Wahlen und Abstim-
mungen

• Presse und Rundfunk bei 
Alters- und Ehejubiläen

• Adressbuchverlage für die 
Veröffentlichung in gedruck-
ten oder digitalen Verzeich-
nissen

• Religionsgesellschaften 
(gilt für Familienangehörige, 
die nicht derselben Kirche 
angehören)

So funktioniert der Antrag
Den Antrag auf eine Über-
mittlungssperre finden Sie auf 
unserer Internetseite www.
schwaan.de unter Formulare 
– Einwohnermeldeamt. Alter-
nativ können Sie das Formular 
auch direkt vor Ort im Einwoh-
nermeldeamt der Stadt Schwa-
an ausfüllen.

Ihr Einwohnermeldeamt
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• NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH

FEUERWEHR

Einsätze der Feuerwehren des Amtes Schwaan
September 2026

Datum/Uhrzeit Gemeinde Einsatzart
Alarmierte Kräfte
(Einsatznummer)

01.09. 05:19 Bröbberow
Technische Hilfe

Wasserschaden durch 
Rohrbruch

FF Bröbberow/Groß Grenz (8)

05.09. 14:53 Benitz
Technische Hilfe
Baumhindernis

FF Benitz (7)

07.09. 06:54 Schwaan
First Responder

Tragehilfe für den  
Rettungsdienst

FF Schwaan (68)

Der erste Spatenstich für unser neues  
Feuerwehrgerätehaus Freiwillige Feuerwehr Wiendorf
Am 2. Oktober 2026 um 15 Uhr 
war es endlich soweit: Nach 
vielen Jahren der Planung, Ge-
sprächen, Rückschlägen, neu-
en Anläufen und unzähligen 
Stunden Arbeit stand der erste 
Spatenstich für das neue Feu-
erwehrgerätehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wiendorf bevor.
Zu diesem besonderen Anlass 
waren zahlreiche Gäste einge-
laden. Unter ihnen befanden 
sich Hannes Möller, Landes-
brandmeister, Andreas Dau 
vom Kreisfeuerwehrverband, 
unsere Amtswehrführung mit 
Jörg Ellner, Vertreter des Pla-
nungsbüros Baukonzept Neu-
brandenburg, Frau Heusler 
vom Bauamt des Amtes Schwa-
an, die bauausführende Firma 
GFP aus Ribnitz-Damgarten, 
unser Bürgermeister Frank 
Heidelk sowie zahlreiche Ka-
meradinnen und Kameraden, 
Vertreter der Gemeinde und 
weitere Gäste.

Endlich geht es los
Fast pünktlich begann die Ver-
anstaltung. Unser Bürgermeis-
ter Frank Heidelk begrüßte 
die Gäste und richtete einige 
Worte an die Anwesenden – 
insbesondere an die Einwohner 
der Gemeinde Wiendorf, die 

Angehörigen der Feuerweh-
ren des Amtes Schwaan und 
die weiteren geladenen Gäste.
Auch Landesbrandmeister 
Hannes Möller ließ es sich 
nicht nehmen, einige Worte 
an die Anwesenden zu richten. 
Ebenso sprach unsere Amts-
wehrführung, vertreten durch 
Jörg Ellner, zu den Gästen und 
Besuchern.
Dann kam der Moment, auf den 
wir so lange gewartet hatten: 
Der obligatorische erste Spa-
tenstich.
Gemeinsam wurde symbolisch 
der erste Spaten Erde ausge-
hoben – ein kleiner Moment, 
der für uns eine unglaublich 
große Bedeutung hat.
Denn hinter diesem Spaten-
stich liegen nicht nur einige 
Minuten Arbeit, sondern vie-
le Jahre Planung, Gespräche, 
Hoffnungen und auch manche 
Rückschläge.

Danach wurde  
gefeiert
Nach dem offiziellen Teil wur-
de natürlich noch ein wenig 
gefeiert. Bei Bratwurst und Ge-
tränken wurde gefachsimpelt, 
diskutiert und über das neue 
Gerätehaus gesprochen.

Dabei durfte ich auch viele 
Fragen rund um den Neubau 
beantworten und erklären, was 
hier in den kommenden Mona-
ten entstehen wird und warum 
dieses neue Feuerwehrgerä-
tehaus für unsere Feuerwehr 
so wichtig ist.
Denn es geht bei diesem Neu-
bau nicht einfach nur um ein 
neues Gebäude.
Es geht um bessere Arbeitsbe-
dingungen, mehr Sicherheit, 
moderne Technik und vor al-
lem um den Schutz unserer Ka-
meradinnen und Kameraden. 
Die Anforderungen an eine 
Feuerwehr haben sich in den 
vergangenen Jahren enorm 
verändert. Deshalb wird hier 
viel Geld in die Hand genom-
men, um ein Feuerwehrgerä-
tehaus zu schaffen, das diesen 
Anforderungen auch in Zukunft 
gerecht wird.

Ein ganz  
persönlicher Dank
Für mich persönlich war dieser 
Tag ein sehr emotionaler Mo-
ment.
Deshalb möchte ich an dieser 
Stelle noch einmal ganz beson-
ders Danke sagen.
Mein Dank gilt zunächst dem 

Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Wiendorf, der die 
Veranstaltung organisiert und 
durchgeführt hat. Ohne eure 
Unterstützung wäre dieser Tag 
nicht das geworden, was er war.
Ein großes Dankeschön geht 
auch an das Amt Schwaan für 
die gute Zusammenarbeit bis 
hierhin.
Besonders möchte ich dabei 
Maik Baun vom Amt Schwaan 
Brandschutz danken. Mit ihm 
haben wir in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Feuerwehr-
gerätehäuser angeschaut, 
Ideen gesammelt, Pläne aus-
getauscht, diskutiert und im-
mer wieder überlegt, wie un-
ser eigenes Gerätehaus einmal 
aussehen könnte.
Auch Frau Heusler vom Bauamt 
möchte ich ausdrücklich dan-
ken. Wir haben den gesamten 
Weg bis hierhin gemeinsam 
begleitet und immer wieder 
Lösungen gesucht, wenn es 
irgendwo einmal schwierig 
wurde.
Ein weiterer Dank geht an Frau 
Heinze, die insbesondere bei 
den Themen Ausschreibungen 
und Fördergelder immer ein of-
fenes Ohr hatte und sich auch 
um diese Bereiche unseres Pro-
jektes gekümmert hat.



6 | Mitteilungsblatt | 16. Oktober 2026 | Ausgabe 10
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Natürlich gilt mein Dank auch 
der Gemeinde Wiendorf. Auch 
wenn bei einem solchen Projekt 
nicht immer alle einer Meinung 
sind, wurde letztendlich dafür 
gesorgt, dass dieses für unsere 
Gemeinde so wichtige Bauvor-
haben umgesetzt werden kann.

Und dann sind  
da unsere  
Kameradinnen und 
Kameraden
Ganz besonders möchte ich 
aber auch meiner Mannschaft 
Danke sagen. Ihr seid für mich 
die geilste Truppe der Welt!
Das Arbeiten mit euch ist et-
was ganz Besonderes. Egal ob 
Dienst, Einsatz, Ausbildung, 
Veranstaltung oder manchmal 
auch schwierige Situationen – 
wir halten zusammen. Genau 
dieser Zusammenhalt macht 
unsere Feuerwehr aus.Ein neu-
es Gerätehaus kann man bau-
en. Technik kann man kaufen. 

Fahrzeuge kann man anschaf-
fen.Aber Kameradschaft und 
Zusammenhalt kann man nicht 
kaufen. Und genau deshalb bin 
ich stolz darauf, Wehrführer die-
ser Mannschaft sein zu dürfen.
Und einen Dank möchte ich auf 
keinen Fall vergessen: Meiner 
Frau. Sie hält mir bei all dem 
den Rücken frei und unterstützt 
mich. Denn ein solches Projekt 
begleitet man nicht einfach 
nur während der normalen Ar-
beitszeit. Es kostet Zeit, Kraft, 
Nerven und manchmal auch 
ordentlich Schweiß.
Ohne ihre Unterstützung wäre 
vieles in dieser Form nicht mög-
lich gewesen.
Dafür von Herzen: Danke!

Jetzt nimmt  
das Gebäude  
Formen an
Nun ist es tatsächlich voll-
bracht: Das Haus nimmt For-
men an.
Nach dem derzeitigen Fahr-

plan soll das neue Feuerwehr-
gerätehaus nach rund einem 
Jahr und drei Monaten Bauzeit 
fertig gestellt sein. Dann kön-
nen wir hoffentlich unser neues 
Haus beziehen. Für unsere Feu-
erwehr bedeutet das einen ge-
waltigen Schritt nach vorn. Die 
Arbeit bei unseren Diensten 
und Einsätzen wird erleichtert, 
die Abläufe werden verbessert 
und vor allem soll die neue Un-
terkunft dazu beitragen, unse-
re Gesundheit und Sicherheit 
langfristig besser zu schützen.
Dafür wird viel Geld in die Hand 
genommen – und ich bin über-
zeugt, dass dieses Geld gut in-
vestiert ist.
Der erste Schritt ist gemacht 
Natürlich folgen noch viele 
weitere wichtige Meilensteine.
Die Grundsteinlegung, das 
Richtfest und schließlich die 
Einweihung, die nach derzeiti-
ger Planung im Jahr 2028 statt-
finden soll. Aber trotz all dieser 
kommenden Termine wird der 
2. Oktober 2026 für uns immer 

ein ganz besonderer Tag blei-
ben.
Denn an diesem Tag wurde aus 
vielen Jahren Planung endlich 
sichtbare Realität.

Der erste  
Spatenstich ist  
gemacht.
Unser neues Feuerwehrgerä-
tehaus entsteht.
Ich möchte mich deshalb bei 
allen bedanken, die diesen Tag 
möglich gemacht und zu etwas 
ganz Besonderem gemacht 
haben. Danke an alle Mitwir-
kenden, Gäste, Unterstützer, 
Kameradinnen und Kamera-
den sowie an alle, die uns auf 
diesem langen Weg begleitet 
haben.
Jetzt heißt es: Ärmel hoch-
krempeln – und weiter geht’s!

Wehrführer
Ronny Reimer
Freiwillige Feuerwehr  
Wiendorf
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VEREINE UND VERBÄNDE

Gemeinsam in unsere 45. Session 
Der SCV lädt ein!
Diese Worte stehen für das, 
was uns als Schwaaner Car-
nevalsverein verbindet. Und 
in diesem Jahr gibt es einen 
ganz besonderen Grund zum 
Feiern. 
Am 14. November 2026 starten 
wir gemeinsam in unsere 45. 
Session!
Unter dem Motto „Eleganz mit 
Glitzer-Kick: Fasching feiern 
stilvoll-schick!“ möchten wir 
mit Ihnen einen unvergessli-
chen Auftakt erleben. Nach 
44 Sessionen voller närrischer 
Momente, gemeinsamer Er-
lebnisse und gelebter Tradi-
tion schlagen wir ein neues 
Kapitel unserer Vereinsge-
schichte auf.
Unser Fasching lebt vor al-
lem von den Menschen, die 
ihn Jahr für Jahr mitgestalten 
und unterstützen. Von unseren 
aktiven und ehemaligen Mit-
gliedern, unseren Familien 
und Freunden, unseren treu-
en Gästen, Sponsoren und  
Unterstützern – und natürlich 
von allen, die einfach Freude 
am Fasching in Schwaan ha-
ben. 
Unsere 45. Session möchten 
wir deshalb vor allem gemein-
sam mit Ihnen feiern!
Bevor es jedoch im Party-Bun-
ker so richtig rundgeht, steht 
die traditionelle Machtüber-
nahme bevor. 
Am 11.11. fordern die Schwa-
aner Narren wieder symbo-
lisch den Rathausschlüssel 
vom Bürgermeister ein, um für 
die kommenden Monate das 
Regiment der Fröhlichkeit zu 
übernehmen. 

Begleitet von Musik, bester 
Laune und bunt geschmück-
ten Wagen zieht der Schwaa-
ner Carnevalsverein durch die 
Straßen unserer Heimatstadt, 
um gemeinsam mit Ihnen die 
fünfte Jahreszeit gebührend 
einzuläuten. 
Seien Sie dabei, säumen Sie 
die Straßen, jubeln Sie den 
Jecken zu oder kommen Sie 
pünktlich um 11:11 Uhr auf den 
Schwaaner Marktplatz, wenn 
wir gemeinsam das Rathaus 
übernehmen und ganz Schwa-
an im Einklang ruft: SCV Mog 
tau!
Am 14. November verwandelt 
sich der Schwaaner Bunker 
dann wieder in unsere närri-
sche Heimat. 
Die Türen öf fnen sich um  
19.00 Uhr, bevor wir um  
20.11 Uhr gemeinsam den  
offiziellen Startschuss für un-
sere Jubiläumssession geben.
Passend zu unserem Motto 
darf es an diesem Abend gern 
stilvoll, schick und natürlich mit 
einer ordentlichen Portion 
Glitzer zugehen. 
Für die richtige Musik und 
beste Partystimmung sorgt 
DJ BREMER.
Und wer früh kommt, wird be-
lohnt: Von 19.00 bis 20.00 Uhr 
beträgt der Eintritt 10 Euro, ab 
20.00 Uhr 15 Euro. 
Karten sind ausschließlich an 
der Abendkasse erhältlich.
Wir freuen uns darauf, die-
sen besonderen Abend mit 
vielen bekannten Gesichtern, 
Freunden des SCV und na-
türlich auch neuen Gästen zu 
verbringen. Denn 45 Sessio-

nen sind nicht nur ein Grund 
zurückzublicken – sie sind vor 
allem ein Grund, gemeinsam 
weiterzufeiern.
Also holen Sie das schicke 
Outfit aus dem Schrank, ge-
ben Sie ihm den passenden 
Glitzer-Kick und seien Sie da-

bei, wenn es wieder heißt

Gemeinsam. Tradition. 
Fasching. Schwaan.
Fasching in Schwaan –
heute. morgen. immer.

SCV Mogtau!

Billardtisch und Tischtennisplatte kostenfrei abzugeben
Die Neurokliniken Waldeck in Schwaan geben einen Billardtisch und eine Tischtennisplatte kostenfrei ab. 
Die Sportgeräte sollen möglichst weiterhin genutzt werden, bevorzugt in einem Verein, einer Institution oder einer sozialen 
Einrichtung.

Interessierte Vereine und Einrichtungen können sich gern bei den Neurokliniken Waldeck unter 03844-880651 oder per Mail 
an Radunsky-Neumann@Neurokliniken-Waldeck.de melden.
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EuroArt General Meeting 2026 in Ahrenshoop
Kunst als europäische Soft Power
Ahrenshoop, 27. September 
2026 – Vom 24. bis 27. Septem-
ber 2026 versammelte sich 
die European Federation of 
Artists‘ Colonies (EuroArt) zu 
ihrem jährlichen General Mee-
ting in Ahrenshoop – einem 
der bedeutendsten Künstler-
dörfer Deutschlands. Rund 
80 Vertreter*innen aus 13 Mit-
gliedskolonien aus sechs eu-
ropäischen Ländern kamen 
zusammen, um gemeinsam 
zurückzublicken, neue Impulse 
zu setzen und die Zukunft des 
europäischen Künstlerkoloni-
en-Netzwerks zu gestalten.
Den inhaltlichen Auftakt bil-
dete am Freitagabend eine 
hochkarätig besetzte Podiums-
diskussion im Kunstmuseum 
Ahrenshoop unter dem Titel 
„Soft Power from the Artists‘ 
Colony: How Art Strengthens 
European Understanding“. 
Das Grußwort sprach Joachim 
Gauck, Bundespräsident a.D. 
An der Diskussion nahmen au-
ßerdem die Europaabgeord-
nete Sabrina Repp, EuroArt-

Generalsekretär Vincent Tuijp 
sowie Olivia Franke, Direktorin 
des Künstlerhauses Lukas, teil. 
Moderiert wurde das Gespräch 
von dem Philosophen und Au-
tor Dr. Asmus Trautsch.
Begleitet wurde das Meeting 
von zwei Ausstellungseröffnun-
gen mit Werken aus der Künst-
lerkolonie Katwijk (Niederlan-
de) – eigens für das Meeting 
nach Ahrenshoop gebracht 
und von den Teilnehmenden 
als eines der künstlerischen 
Highlights der Veranstaltung 
erlebt. Das Programm am Frei-
tag umfasste geführte Touren 
durch das Künstlerhaus Lukas, 
einen kunsthistorischen Rund-
gang zu den Wirkungsstätten 
der Künstlerinnen der Ahrens-
hooper Kolonie sowie eine 
kreative Hands-On-Session in 
der historischen Ahrenshooper 
Mühle. Das General Meeting 
am Samstag stand im Zeichen 
des gemeinsamen Austauschs: 
Mitglieder präsentierten er-
folgreiche Projekte aus dem 
vergangenen Jahr und disku-

tierten in Kleingruppen neue 
Ideen und Ansätze für die Zu-
sammenarbeit im Netzwerk. 
Zentrales Thema war außerdem 
die Vorstellung der neuen Visi-
on, Mission and Values-Papiers 
von EuroArt – ein strategischer 
Schritt, mit dem das Netzwerk 
seine gemeinsamen Werte 
und Ziele für die Zukunft neu 
definiert.
Wie stets bot das Meeting weit 
über das offizielle Programm 
hinaus Raum für Begegnung 
und Vernetzung – in einer herzli-

chen und familiären Atmosphä-
re, die das EuroArt-Netzwerk 
seit Jahren auszeichnet.

Über EuroArt – European  
Federation of Artists‘  
Colonies
EuroArt ist ein europäisches 
Netzwerk von 46 Künstlerkolo-
nien mit 126 Mitgliedern in 13 
Ländern. Es setzt sich für den 
Erhalt des gemeinsamen kul-
turellen Erbes und die länderü-
bergreifende Zusammenarbeit 
ein. www.euroart.eu

Die Selbsthilfegruppe für Osteoporose im 26. Jahr  
des Bestehens
In diesem Jahr gab und gibt es 
wieder viel Erlebenswertes in 
unserer Gruppe.Unser Vorha-
ben ist es, stets einen beson-

deren Höhepunkt im Sommer 
zu schaffen. In diesem Jahr war 
es eine Fahrt mit der Traditions-
straßenbahn durch Rostock.

Unsere Tour führte uns an die-
sem Tag durch verschiedene 
Stadtgebiete. Natürlich gehör-
te auch die schöne Innenstadt 
dazu. Das Rumpeln und Quiet-
schen erinnerte an vergangene 
Zeiten. Viele Gespräche unse-
rer Teilnehmenden erzeugten 
eine sehr lebhafte und fröhliche 
Stimmung. Ein paar technische 
Informationen und das Wissen 
darüber, dass dieser Wagen 
bereits 100 Jahre alt ist und 
bei guter Pflege stets seinen 
Dienst ausführt, ergänzten den 
gelungenen Ausflug.
Nun gestalten wir wieder 
dienstags unser wöchentli-
ches Funktionstraining, immer 
unter physiotherapeutischer 
Anleitung und arbeiten somit 
an unserer Fitness. 
Kleine Treffen mit Kaffee oder 
und Eis gehören ebenfalls be-
ständig zu unserem Gruppen-

leben und ebenso unser bevor-
stehendes Herbsttreffen. Auf 
dem wird es viele Informatio-
nen aus dem Bundesverband 
und Neuigkeiten aus dem Ge-
sundheitsbereich zu berichten 
geben.
Wir bleiben bei unserem Mot-
to, gesund, munter und gut 
informiert ins nächste Grup-
penjahr zu gehen.

M. Robert
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Unterschiedlicher Saisonstart bei unseren  
Männermannschaften
Während unsere 1. Männer in 
der Landesklasse noch etwas 
holprig in die neue Saison ge-
startet ist, sorgt unsere 2. Män-
ner derzeit für viel Freude bei 
der Eintracht.
Für die Erste stehen nach den 
ersten vier Begegnungen ein 
Unentschieden und drei Nie-
derlagen zu Buche. 
Nach den Niederlagen gegen 
den SV Teterow und den Güst-
rower SC 09 II gelang beim 1:1 
gegen den SFV Nossentiner-
Hütte der erste Punktgewinn. 
Zuletzt musste sich die Mann-
schaft von Trainer Ben Behrend 
beim Klein Lukower SV knapp 
mit 1:2 geschlagen geben. 
Der Saisonstart zeigt, dass 
in den kommenden Wochen 
noch einiges an Arbeit vor der 
Mannschaft liegt. Gleichzeitig 
ist die Saison noch jung und es 
bleiben genügend Möglichkei-
ten, sich für den betriebenen 
Aufwand auch mit Punkten zu 
belohnen.
Ganz anders sieht es derzeit 
bei unserer 2. Männer aus. Als 
Aufsteiger ist die Mannschaft 
hervorragend in der neuen Liga 
angekommen und noch ohne 
Punktverlust. Vier Spiele, vier 
Siege und damit zwölf Punkte 
– besser hätte der Start kaum 
laufen können. Auf das 7:0 ge-
gen den FSV NordOst Rostock 
II folgten ein 2:0 bei Einheit Tes-

sin II, ein 4:1 gegen den ESV Lok 
Rostock 1948 II und zuletzt ein 
3:1-Auswärtserfolg beim BSV 
Kessin.
Trainer Maik Neumann zeigt 
sich entsprechend sehr zufrie-
den mit der bisherigen Ent-
wicklung seiner Mannschaft. 
Besonders erfreulich ist dabei 
die Zusammensetzung des 
Teams. 
Mehrere junge Spieler haben 
den Schritt aus der eigenen 
Jugend in den Männerbereich 
geschafft und fügen sich her-
vorragend ein. Gemeinsam 
mit den erfahrenen Spielern ist 
eine Mannschaft entstanden, 
bei der Jung und Alt zusam-
menpassen und sich gegen-
seitig unterstützen.
Das spiegelt sich auch auf dem 
Platz wider. Die Mannschaft 
tritt geschlossen auf, spielt 
mutig nach vorne und zeigt 
große Spielfreude. Aktuell 
macht es einfach richtig Spaß, 
den Jungs beim Fußballspielen 
zuzusehen.
Trotz des starken Starts bleibt 
die Mannschaft mit beiden 
Füßen auf dem Boden. Als 
Aufsteiger ist das wichtigste 
Zwischenfazit zunächst: Wir 
sind in der Liga angekommen. 
Wohin der Weg in dieser Saison 
noch führen kann, werden die 
nächsten Spiele zeigen.
Nun gilt es für beide Mann-

schaften, weiter dranzublei-
ben. Wir sind gespannt auf 
die kommenden Wochen und 

freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Fußballmomente 
am Schaffrusch.
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Durchwachsener Saisonauftakt in der Abteilung Handball
Die ersten Spieltage der Sai-
son 2026/27 liegen hinter den 
Mannschaften des Schwaaner 
SV und haben bereits eini-
ge spannende und teilweise  
sehr enge Begegnungen gebo-
ten.Die 1. Männermannschaft 
startete mit zwei knappen Nie-
derlagen in die neue Spielzeit. 
Zum Auftakt musste sich das 
Team mit 23:26 in der Landes-
hauptstadt geschlagen geben, 
ehe eine Woche später eine 

denkbar knappe 19:20-Nieder-
lage gegen die Zweitbesetzung 
vom Stralsunder HV folgte. Am 
26. September gelang dann mit 
einem 25:21-Auswärtserfolg 
gegen den HC Empor Rostock 
III der erste Sieg der Saison. 
Anfang Oktober folgte eine 
weitere knappe Niederlage mit 
22:25 im Stadtderby gegen den 
Doberaner SV.
Bei der 2. Männermannschaft 
sorgte zunächst eine „Wertung 

gegen Heim“ (WH) für den ers-
ten Erfolg der Saison. 
Das betreffende Spiel wurde 
nachträglich zugunsten des 
Schwaaner SV gewertet, so-
dass der Sieg gewissermaßen 
am grünen Tisch nach Schwa-
an ging. Sportlich folgten an-
schließend unter anderem Nie-
derlagen mit 31:33 gegen den 
IFC Rostock und 26:36 gegen 
den SV Warnemünde IV.
Die 3. Männermannschaft 

musste sich in ihren beiden 
bisherigen Saisonspielen ge-
schlagen geben. Nach einer 
knappen 27:29-Niederlage 
gegen die Zweitbesetzung der 
HSG Uni Rostock folgte eine 
weitere Niederlage mit 20:30 
gegen den SV Warnemünde III. 
Damit wartet das Team aktuell 
noch auf die ersten Punkte der 
Saison. Die Frauenmannschaft 
erwischte einen abwechslungs-
reichen Start in die Spielzeit. 

Neue Flutlichtanlage –  
ein Meilenstein für die Schwaaner Eintracht
Ein lange geplantes Projekt 
ist geschafft: Die neue LED-
Flutlichtanlage der Schwaaner 
Eintracht ist offiziell eingeweiht. 
Mit einem Investitionsvolumen 
von rund 130.000 Euro wurden 
die Trainings- und Spielbedin-
gungen im Stadion am Schaf-
frusch deutlich verbessert. 
Davon profitieren unsere 17 
Mannschaften und mehr als 350 
Mitglieder – vom Nachwuchs bis 
zu den Erwachsenen.
Gerade in den Herbst- und Win-
termonaten ist eine zuverlässige 
und zeitgemäße Beleuchtung 
für unseren Trainingsbetrieb 
unverzichtbar. Die neue Anlage 
schafft nicht nur bessere Bedin-

gungen auf dem Platz, sondern 
ist auch eine wichtige Investition 
in die Zukunft unseres Vereins.
Ein solches Projekt entsteht 
jedoch nicht allein durch För-
dermittel, Planungen und 
Bauarbeiten. Ohne unsere Ein-
trachtfamilie wäre dieser Mei-
lenstein nicht möglich gewesen. 
Deshalb möchten wir an dieser 
Stelle vor allem Danke sagen: an 
unsere Mitglieder, Fans und Un-
terstützer, an die vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fer, unsere Trainer und Betreuer, 
Spielerinnen und Spieler sowie 
an alle, die sich auf und neben 
dem Platz für die Schwaaner Ein-
tracht engagieren. Viele Men-

schen investieren Woche für 
Woche ihre Freizeit, ihre Ideen 
und ihre Kraft in unseren Verein. 
Genau dieser Zusammenhalt 
macht die Eintracht aus.
Unser Dank gilt ebenso allen 
Verantwortlichen und Unter-
stützern, die die Umsetzung 
und Förderung der neuen 
Flutlichtanlage begleitet und 
ermöglicht haben. Besonders 
bedanken möchten wir uns bei 
Stefanie Drese, Herrn Peters 
und Herrn Schauer für ihre Un-
terstützung auf dem Weg zur 
Realisierung des Projekts.
Die neue Flutlichtanlage ist für 

uns deshalb weit mehr als nur 
moderne Technik. Sie steht für 
die Weiterentwicklung unseres 
Vereins und dafür, was möglich 
ist, wenn viele Menschen ge-
meinsam an einem Ziel arbei-
ten.
Wir freuen uns über das Er-
reichte – und gleichzeitig rich-
ten wir den Blick bereits auf die 
nächsten Projekte, mit denen 
wir die Bedingungen für unse-
re Mitglieder und insbesonde-
re unseren Nachwuchs weiter 
verbessern möchten.
Einmal Eintracht – immer Ein-
tracht!
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Nach einem 23:21-Auswärtser-
folg im Derby gegen den TSV 
Bützow folgte eine 21:28-Nie-
derlage gegen den SV Fort. 
Neubrandenburg II, bevor sich 

die Mannschaft Anfang Okto-
ber beim 30:30-Unentschieden 
einen weiteren Punkt gegen 
den HV Altentreptow sichern 
konnte.

In den kommenden Wochen 
warten auf alle vier Mannschaf-
ten weitere wichtige Begeg-
nungen. Die jeweiligen Spiel-
termine sind den Übersichten 

zu entnehmen. Besonders bei 
den Heimspielen freuen sich 
die Mannschaften über zahl-
reiche Unterstützung von den 
Rängen.

• NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH
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Schwaaner SV Handball - 1. Männermannschaft
Die 1. Männermannschaf t  
des Schwaaner SV präsentiert 
sich für die Saison 2026/27 
 in der Oberliga Mecklen-
burg-Vorpommern mit ihrem 
neuen offiziellen Mannschafts-
foto.
Neben Spielern, Trainern und 
Betreuern gehören auch un-
sere zahlreichen Unterstützer 
zu einem erfolgreichen Hand-
balljahr. Deshalb möchten wir 
an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an alle Sponso-
ren und Partner richten, die 
unsere Mannschaft und den 

Schwaaner Handball unter-
stützen.
Ob auf den Trikots, rund um 
den Spielbetrieb oder im Hin-
tergrund, ohne dieses Enga-
gement wäre vieles in dieser 
Form nicht möglich. Die Unter-
stützung trägt entscheidend 
dazu bei, dass wir den Hand-
ballsport in Schwaan weiter-
entwickeln und unseren Verein 
auch über die Stadtgrenzen 
hinaus vertreten können.

Vielen Dank für das Vertrau-
en und die Unterstützung!

44. plattdütsche Stammdisch bi „Bürger für Schwaan“
An Dunnersdag den 17. 
September (Harwstmaand) 
pünktlich Klock half söben, 
dor hemm wieren wi wed-
der tosammen undf sedden 
an uns Stammdisch in de 
Begegnungsstätt`von Bürgers 
für Schwaan in de Möhlenst-
raat.
Ditmol harren wi wedder Be-
säuk, denn wi hemm ja bald uns 
800 Johrfier in Schwaan un dor 
willen se een Film dreihen, över 
dit un dat, ick weit nich was … 
Na jedenfalls willen Se wat wei-
ten, wo uns Ilona doch in de 
„Plappermöhl“ plappert hett 
und nu „medial erfohren“ is.
Un so güng dat gliecks los mit 
uns Thema: „Wat giwt dat Nie-
ges in Schwaan?“
De „Plappermöhl“ wier wed-
der mal eins in Schwaan un de 
Campus wier proppenvull – 
utverköfft. Fazit – ja, dat wier 
gaud, awer to langwierig. Twei 
Stunden ohn eins ne Paus.
De Musik – live ut Hamburg, 
slecht to verstahn – awer sünst 
wier dat gaud.
An 5. November is wedder 

Herbstmarkt un an 13 Novem-
ber sall wedder een Lichterfest 
in Schwaan sein, von de War-
nowbrück bis an de Schaul. 
Dor hett sick nu een Verein för 
gründt. Dat is een Lichtblick in 
disse Tieden. De Harwstmarkt 
und de Adventsmarkt, de stahn 
noch in de Stierne – wieldess, 
de Stadt hett noch keinen Hus-
halt nich – also kein Müs da. In 
Schwerin kamen se nich ut de 
Plünnen und bi uns ward wed-
der insport.
Letztens wier Katastrophen-
alarm in mien Handy, hemm 
se prowt – vielleicht mödden 
wi bald dat afdunkeln prowen 
– hemm wi allens mal hatt – de 
letzt moggt dat Licht ut.
Wat gifft dat sünst noch to ver-
tellen? De niege Norma Markt 
moggt in Dezember gliecks 3 
Wochen tau – wegen Umbau. Is 
mal grad eins fardig bugt.
Und nu kemen wi denn to dat 
Thema för unsen Abend – 
„Schwaaner Originale“.
Dor gew dat wedder väl to 
vertellen, denn wi hemmen in 
unsern Läben männigväle Min-

schen in Schwaan kennen liernt, 
de man as Schwaaner Originale 
bezeichnen kann. Wat moggt 
nu einen Minschen to`n echten 
„Schwaaner Original“?
Toierst möd he ut Schwaan 
sein, he möd hier boren sien. 
Tweitens, hei or se is hier in de 
Schaul wäst und is hier upwas-
sen. Und to`n dritten, he hett 
to uns Stadt hürt und hett dat 
Stadtbild prägt – wi erinnern 
uns giern und können em or se 
nich veräten.
Ick denk dor an miene Fründ 
ut de Kinnertied – Emmi und 
Hans, de ümmer een Streich up 
Lager harren und nie nich ohn` 
Aal von`t Nachtangeln kemen. 
Später denn as se Stadtmurers 
wieren hett jedereins se kennt. 
Ganz andere „Schwaaner Ori-
ginale“ kunnst in`t Landambu-
latortium finnen. Herr und Frau 
Dokter Klare! He wier `n ganz 
resoluten und se wier eene 
Seele un hett so manches Mol 
ehr schützende Hand över uns 
hollen.
Denn wier da ok noch Schwes-
ter Thea Ziemann mit den Chor 
von de Krankenschwestern, de 
ja ok eens in DDR Fernsehen 
sungen hemm und ok nich ver-
gäten uns Hebamme Mudder 
Kruse. Se hett jedeneins kennt 
und wüsst wie se up Gottes 
Erde kamen sünd.
Für Ordnung und Sauberkeit 
hett sick Herr Bleick up sein 
Moped kümmert und denn 
wier da noch de lütt General 
Freitag, de ümmer gröter sein 

wull as he wier.
Ok de Malers von uns Künst-
lerkolonie wieren „Schwaaner 
Originale“. Giern harr ick se mal 
tohürt wenn se in Drewes Hotel 
bi Bier und Köhm plattdütsch 
schnackt hemm.
Se sünd noch hüt de Schwaa-
ner Exportartikel un zu recht 
unsterblich.
Nich to vergäten as „Schwaaner 
Originale“ uns Schaulliehrers. 
Se künn allesamt mit Rühmann 
in de „Feuerzangenbowle“ in 
Film flimmern. Musikliehrer 
Homola, Papi Hendrich, Hanna 
Krell – mit ehr grotet wittes Latz, 
wenn se edden hett. Se hett mi 
ümmer an de Schauspeelerin 
Adele Sandrock erinnert.
Väle „Schwaaner Originale“ 
sünd noch hüt unner uns, wi 
brucken nur nach links un rechts 
to kieken or wi dreihen uns ein-
fach um. Se sünd noch bi uns 
un künnen uns väl vertellen. Wi 
mödden bloß tauhüren.
Ja, dat wier wedder eins een 
schönen Abend an unsen 
plattdütschen Stammdisch bi 
„Bürger für Schwaan“.
De nexte Stammdisch is denn 
an Dunnersdag den 15. Okto-
ber (Gilbhart or Wienmaand) 
Klock half söben bi „Bürgers för 
Schwaan“. Jederein sall denn 
Fotos mitbringen von iersten 
Schauldag. Ne Schaul tüt giwt 
dat nich awer Smolt ut`n Pott.
Wi freuen uns up juch.
Hold juch fuchtig

Ilona und Korl
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SCHULE

2.000 Euro für moderne Lernräume an der  
Prof.-Franz-Bunke-Schule
Manfred-Roth-Stiftung unterstützt die weitere Gestaltung der Flurbereiche –  
Schule setzt konsequent auf moderne Lern- und Lebensräume
Schule findet längst nicht mehr 
nur im Klassenraum statt. Das 
zeigt die Prof.-Franz-Bunke-
Schule in Schwaan beson-
ders eindrucksvoll. Schritt für 
Schritt entwickelt die Schule 
ihre Räumlichkeiten weiter 
und schafft Orte, an denen 
gelernt, gearbeitet, präsen-
tiert, kommuniziert und auch 
einmal in Ruhe durchgeatmet 
werden kann. Für die weitere 
Ausgestaltung dieser Lern- und 
Aufenthaltsbereiche erhält die 
Schule nun erneut Unterstüt-
zung: Die Manfred-Roth-Stif-
tung spendet 2.000 Euro.
Die gemeinnützige Unter-
nehmensstiftung wurde vom 
2010 verstorbenen NORMA-
Gründer Manfred Roth ins Le-
ben gerufen und unterstützt 
zahlreiche gemeinnützige 
Projekte. Für die Prof.-Franz-
Bunke-Schule ist die erneute 
Zuwendung eine wertvolle 
Unterstützung auf dem Weg, 
die Schule als modernen und 

vielseitigen Lernort weiterzu-
entwickeln.
In den vergangenen Jahren hat 
sich in den Flurbereichen be-
reits einiges verändert. Akus-
tiksofas laden zum Lesen, Ar-
beiten oder kurzen Austausch 
ein. Hochtische mit passenden 
Stühlen bieten Möglichkeiten 
für individuelles Arbeiten au-
ßerhalb des Klassenraums. 
Auch ein Beamer mit ausfahr-
barer Leinwand steht zur Verfü-
gung und ermöglicht Präsen-
tationen und andere digitale 
Lernangebote.
Nun soll dieser Weg konsequent 
fortgesetzt werden. Auch digi-
tal wird die Schule zunehmend 
moderner: Ein neues LED-
Board im Eingangsbereich soll 
künftig über wichtige Termine, 
Veranstaltungen und aktuelle 
Informationen aus dem Schul-
leben informieren. Ein weiterer 
Bildschirm neben dem Eingang 
zur Mensa wird zum digitalen In-
formationspunkt rund um das 

Thema Ernährung. Dort kön-
nen die aktuellen Speisepläne 
ebenso präsentiert werden wie 
Hinweise zu gesunder Ernäh-
rung oder die jeweils aktuellen 
Snackangebote des Schulkochs 
Herrn Gehrke.
Die Flure werden damit zu mehr 
als bloßen Durchgangsberei-
chen. Sie werden zu Orten des 
Austauschs, des selbstständi-
gen Arbeitens und der Informa-
tion – und tragen so zu einer 
modernen Schulkultur bei.

Ein herzlicher Dank gilt der 
Manfred-Roth-Stiftung für 
die erneute großzügige Un-
terstützung. Mit ihrer Spen-
de trägt sie dazu bei, dass die 
Prof.-Franz-Bunke-Schule ihre 
Ideen verwirklichen und die 
Schule Schritt für Schritt zu 
einem zeitgemäßen Lern- und 
Lebensort für alle Lernenden 
weiterentwickeln kann.

Petra Paul
(Schulförderverein)

• NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH

• AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

STADT SCHWAAN
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Ein kleiner Rückblick –  
September im Mehrgenerationenhaus
Herbstzeit im 
Mehrgenerationen-
haus

Der Sommer ist vorbei und 
endlich lädt ein gutes Buch 
mit Tee zum Kuscheln auf der 
Couch ein. Der bunte Herbst 
erweckt auch das kreative 
Herz. Bei unseren vielfältigen 
Kursen lebt dieser in Bildern, 
Gebasteltem, Gestricktem und 
Gehäkeltem.
Beim Handarbeiten und beim 
Basteln entstehen schöne 
Dinge. So können die Kinder 
ihre Geduld und das Geschick 
unter Beweis stellen, wenn sie 
sich ein modisches Dreiecks-
tuch häkeln. Mit der Anleitung 
von Viola Präfke und der Hilfe 
ehrenamtlicher Unterstützer 
gelingt es schon sehr gut und 
macht die Kinder stolz.

Bei unserem ersten Treffen im 
neuen Schuljahr, beim Kreativ 
durchs Jahr, hat jedes Kind sein 
eigenes Memory Spiel basteln 

dürfen. Es wurde ausgemalt, 
geschnitten und laminiert. Je-
des war individuell gestaltet 
und schön anzusehen und lädt 
zum Spielen mit den Eltern und 
Geschwistern ein.
Am 8. September fand nach 
der Sommerpause wieder das 
Campus Quiz statt. Es gewinnt 
die Gruppe, die die meisten 
der 3 x 8 Fragen richtig beant-
worten konnte. Dabei geht es 
vor allem um den Spaß und 
eine schöne gesellige Zeit. 
Als Preise winken ganz viel 
neues Wissen und der ein 
oder andere Aha-Effekt. Für 
zu Hause erhalten die ersten 
drei platzierten Gewinner ei-
nen handgemalten Stein und 
eine Überraschung.

Sind sie neugierig geworden? 
Im Monatsplan und auf unserer 
Internetseite, mgh@schwaan.
de, finden Sie die nächsten 
Termine für unser spannen-
des Quiz.

Freitags-Café
Seit gut einem halbem Jahr tref-
fen wir uns am Freitag Vormittag 
im Englisch Café. Wir reden fast 
ausschließlich Englisch und ha-
ben dabei schon Themen wie Fa-
milie, Urlaub, Reisen, Restaurant-
besuche, Arztbesuche aber auch 
Gefühle, Zeitformen und das 
Wetter besprochen. Jede und 
Jeder kann dabei die Sprech-
hemmungen abbauen und der 
nächste Urlaub für die praktische 
Umsetzung kann kommen.
We hope to see you soon.

Euer Team des  
Mehrgenerationenhaus.

Eltern aufgepasst 
Hinweis Babytreff
Alle 14 Tage flitzen ganz kleine 
Besucher durch den Offenen 
Treff. Natürlich dürfen sie ihre 
Eltern mitbringen, zum Baby 
– Treff. Janina führt durch den 
Morgen, mit vielen interessan-
ten Themen über eine gesun-
de Ernährung, Resilienz und 
Mutter sein. Dabei gibt sie ihre 
eigenen Erfahrungen liebevoll 
weiter. Es ist eine Auszeit und 
Entspannung für junge Eltern. 
Und dabei schwirrt immer ein 
leises Summen der Klangschale 
durch die Räume.
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MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

Klöppelgruppe - OT Malzirkel - OT 
9:00  11:00 Uhr 

Frauenfrühstück  OT 
9:30  11:30 Uhr 

Fit durch Bewegung 
Bibliothek 

Sozialberatung - OT 
10:00  14:00 Uhr 9:30  11:00 Uhr 

10:00  11:00 Uhr 

Hilfe bei 
Behördenschreiben - OT 

Fit in die Woche  Saal 
10:00  11:00 Uhr 

Skat - OT 
13:00  16:00 Uhr  

Kindertöpferkurs  alte 

Bibliothek (14tägig)  

14:00  16:00 Uhr 

Englisch - Café  KR 
Projekttag MGH 
10:00  11:30 Uhr 1 0:00  12:00 Uhr  
 

Mittagstisch 

und Klön - OT 
11:30  13:30 Uhr 
 

 

H keln f r Kinder  KR 
12:30  13:30 Uhr 
(nach Absprache)  
 

Handy und PC 
Sprechstunde  OT 

Kreativnachmittag  KR 

14:00 - 16:00 Uhr (14tägig) 

Stricken Anfänger  KR 

15:00  16:30 Uhr (14tägig) 

Spielenachmittag - OT 
13:00  16:00 Uhr 

Hilfe bei 
Behördenschreiben - OT 
14:00  16:00 Uhr 

    Yoga für Erwachsene  

Bibliothek 

16:30  18:00 Uhr 

Frauentreff - OT 

16:00  18:00 Uhr 
 

 
 
 
Treffpunkt Tanz  Saal 
18:00  19:00 Uhr 
 

1 0:00  12:00 Uhr 
PC Kurs - KR 
3:00  15:00 Uhr (14tägig) 1 

Lesetreff - Bibliothek 
15:30  16:30 Uhr  
(1 x Monat) 

 

Natürlich für Kinder - KR 
14:00  16:00 Uhr 

Kreativ durchs Jahr - KR  
14:00  16:00 Uhr 

  (14tägig)  
 
 

Jugendclub offen  alte 
Bibo 
 ab 13:00 Uhr 

Jugendclub offen - 
alte Bibo 
 

ab 13:00 Uhr 

T pferkurs  alte 
Bibliothek 14t gig 

16:30  18:30 Uhr 

 
Jugendclub offen 

alte Bibo 
ab13:00 Uhr 

 
 

Jugendclub offen 
alte Bibo 
ab 13:00 Uhr 

Kinder Linedance   
Saal 
17:00  18:00 Uhr 
 

Begegnungsgruppe für 
Suchtkranke - KR 

 
 

 
 

H keln f r Kinder  KR 
15:00  16:00 Uhr 
(14t gig)                    
 Campus Quiz- OT 

18:00  20:00 Uhr 
erster Dienstag im Monat 
   

19:00  22:00 Uhr 
 

Jugendclub offen  
alte Bibo 

Lindance Erwachsene  

Saal 
18:30  20:30 Uhr 

Kartenspielrunde  OT 
19:00  22:00 Uhr 
(2 x im Monat) ab 13:00 Uhr 

Babytreff  OT 

9:30  11:00 Uhr (2 & 4. 

Donnerstag im Mont) 

 

   
  

   

    

 

 

     

 

   

Wochenplan des Mehrgenerationenhauses Schwaan 
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Neues aus der Stadtbibliothek
Tolles Buch 2026! - Tina Kemnitz zu Gast im Mehrgenerationenhaus
In drei Aufführungen begeis-
terte Tina Kemnitz die Schü-
lerinnen und Schüler der Klas-
senstufe 3, 4 und 5 für aktuelle 
Bücher auf dem Kinder- und 
Jugendbuchmarkt.
In der Literaturempfehlungs-
show stellte die studierte 
Sprechwissenschaf tlerin 6 
Neuerscheinungen vor. Die 
Bewertung der Klassenstufe 5 
war eindeutig. Für sie landete 
der Buchtitel „Deepworld“ von 
Anja Reumschüssel mit 45 Stim-
men auf Platz 1; dicht gefolgt 
vom Comic „Alles auf Anfang“ 
aus dem Kibitz Verlag. Dieses 
Buch fand 41 Befürworter. Die 
Bücher „Fische sind Scheiße“ 
und „Banditensommer“ befan-
den sich auf Augenhöhe. Bum-
melletzter wurde „Starfish“ 
von Lisa Fipps. Die Münchner 
Autorin widmet sich in ihrem 
Versroman einem so wichti-
gen Thema wie Mobbing und 
Bodyshaming.
Die Klassenstufen 3 und 4 
schätzten ihre Literaturempfeh-
lungen sehr unterschiedlich ein. 
Viele Stimmen erhielten die Bü-

cher „Gespensterzentrale“ und 
„..und dazwischen Coco“. Der 
Buchtitel „Max und Murat“ von 
Eva Rottmann wurde von bei-
den Klassenstufen favoriesiert. 
Der Gedichtband von Arne 
Rautenberg „achtunddreißig 
wachteln kommen zum über-
nachteln“ gefiel den Kindern 
sehr gut. Das lag natürlich an der 
professionellen Vortragsweise 
und dem schauspielerischen 
Können von Tina Kemnitz. Dafür 
gab es 42 Stimmen.
Wenige Stimmen erhielt leider 
das „Klassenbuch“ von Gerda 
Reidt mit dem Titelzusatz „Wer 
gewinnt im Spiel des Lebens“. 
6 Schüler zeigten kein Inter-
esse an der Buchauswahl. Für 
alle anderen Schülerinnen und 
Schüler gelang es Frau Kemnitz 
die Neugierde für Bücher zu 
wecken. Am nächsten Tag wa-
ren nach zwei Stunden Ausleihe 
in der Bibliothek, alle auf dem 
Silbertablett präsentierten Bü-
cher, vergriffen.
Die Vormerklisten sind jetzt 
sehr lang. Zum Glück ist die 
Auswahl an vielen anderen 

Buchtiteln in der Stadtbiblio-
thek Schwaan sehr groß. Wir 
freuen uns, wenn wir Tina Kem-
nitz auch 2027 wieder in die 

Stadtbibliothek nach Schwaan 
einladen können Tina Grawe 
und Katrin Marczak aus dem 
Mehrgenerationenhaus

Bücher 5. Klassenstufe

Bücher 3. und 4. Klassenstufe
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GEMEINDE BENITZ

Verkauf eines Grundstücks 
mit Einfamilienhaus  
in Benitz
Die Gemeinde Beni t z  
bietet hiermit im Wege des 
Bestgebotsverfahrens das 
folgende gemeindeeigene, 
mit einem Einfamilienhaus 
und Nebengebäuden be-
baute Grundstück zum Ver-
kauf an.
Gebote können bis zum 
15.11.2026 in Textform per 
E-Mail an die folgende  
Adresse gerichtet werden: 

amt-schwaan@mvnet.de
Für nähere Informationen 
benutzen Sie bitte den fol-
genden QR-Code:

Apfelfest – Erfolgreiche Ernte in Brookhusen
Der Herbst ist da und zeigt 
sich in seiner vollen Pracht. Die 
letzten Sonnenstrahlen laden 
zum gemeinsamen Beisam-
mensein ein. 
Am 26.09. war es soweit, denn 
das alljährliche Apfelfest in 
Brookhusen wurde veranstal-
tet. Die engagierten Einwoh-
ner des Ortes stellten zusam-
men mit der Gemeinde Benitz 
dieses Fest auf die Beine. So 
kamen pünktlich zum Festbe-
ginn viele Einwohner zusam-
men, um Äpfel auf der Streu-
obstwiese im Ort zu sammeln 
und diese zu Apfelsaft pressen 
zu lassen. Die Streuobstwiese 
wird durch die Gemeinde ge-
pflegt und die Baumpflege-

arbeiten werden von einem 
zer t i f iz ier ten Obstbaum-
schneider ausgeführt. Dieser 
berät die Gemeinde auch zu 
notwendigen Pflegearbeiten 
und Nachpflanzungen. Eine 
Apfelpresse der Mosterei Sa-
tow stand bereit und viele Au-

toanhänger gefüllt mit Äpfeln 
wurden zu 1750 Liter Saft. Die 
Warteschlange war lang, denn 
jeder wollte natürlich frischen 
Apfelsaft mitnehmen. Aber 
auch Äpfel aus dem eigenen 
Garten konnten zu Saft ge-
presst werden. So reihten sich 

noch weitere Hobbygärtner 
mit in die Schlange ein. Abge-
rundet wurde dieses Fest mit 
Gegrilltem, kühlen Getränken, 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen.
 Am Abend fand nach getaner 
Arbeit ein Lagerfeuer für die 
Allgemeinheit statt. 
Das Fest war mal wieder ein 
voller Erfolg und wir blicken 
mit Vorfreude auf das nächste 
Apfelfest im Jahr 2027. 
Also drücken wir jetzt schon 
fest die Daumen, dass die 
Ernte auch im nächsten Jahr 
so üppig ausfällt.

Franziska Mohsakowski
Stellvertretende  
Bürgermeisterin

GEMEINDE VORBECK

FREITAG

17.30
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Nun werden die Tage kürzer, 
die Nachmittage dunkler. Da 
laden wir doch gerne ein, die 
Zeit zusammen zu verbringen. 
Am 20. Oktober ab 16.00 Uhr 
zeigen wir den Film: „Es sind 
die kleinen Dinge“ im Rahmen 
des Europäischen Filmfesti-
vals der Generationen. Dazu 
reichen wir kleine Knabberei-
en und ein leichtes Getränk. Es 

ist ein schöner Film, der Freu-
de und Leichtigkeit bringt.
Das Tanzbein kann am 27. 
Oktober ab 14.00 Uhr beim 
Tanz - Tee geschwungen wer-
den. Bei aktuellen Hits und 
Wunschmusik von Walzer bis 
zum Hardrock spielen wir al-
les, was Schwung und Freude 
bringt.

Literatur-Treff
„Eine Insel zwischen Himmel 
und Meer“ von Lauren Wolk.
Crow wächst auf einer kleinen 
Insel in der Nähe des Fest-
lands auf. Ihr Ziehvater Osh 
bringt ihr alles bei, was man 
zum Leben benötigt. Doch die 
Frage, woher sie kommt und 
wer ihre leiblichen Eltern sind, 
führt Crow auf die Insel Peni-
kes, wo einst die Leprakranken 
lebten. So beginnt das Aben-
teuer für das Mädchen, das viel 
verändert und Geheimnisse 

Neues aus dem Mehrgenerationenhaus Schwaan  
Campus der Generationen

preis gibt.
Möchten Sie mehr über Bücher 
erfahren, so kommen Sie zum 
Literaturtreff! Wir freuen uns 
auf einen regen Austausch!
Dienstag den 03.11.2026, 
15.30 - 16.30 Uhr

Dienstag den 01.12.2026, 
15.30 - 16.30 Uhr
Für die Kinder und Jugendli-
chen ist jede Woche, immer 
am Donnerstag von 14.00 - 
15.00 Uhr, die Lese – und Vor-
lesestunde in der Bibliothek.

Kräuter - Treff im MGH
Der Beinwell ist eine üppige 
Pflanze, die wie der Name 
schon sagt, als Hausmittel 
für die Knochen und Gelenke 
genutzt wird. Man kann einen 

Breiumschlag aus frischen Blät-
tern und der Wurzel bereiten 
und auf die betroffenen Stellen 
auflegen, ist in den alten Re-
zeptbüchern zu lesen.
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Die bekannteste Darreichung 
ist die Beinwellsalbe.
Im Internet findet man einfache 
Anleitungen, wie man aus eini-
gen wenigen natürlichen Zuta-
ten, eine Salbe herstellen kann.
Mehr interessantes Wissen er-
halten Sie beim Kräuter – Treff, 
der einmal im Monat stattfin-
det. Wer dabei sein möchte, 

kann sich die nächsten Termi-
ne vormerken und telefonisch 
oder per Mail anmelden.
29.10.2026, 16.30 – 18.30 Uhr
26.11.2026, 16.30 – 18.30 Uhr
Treffpunkt: Campus der Ge-
nerationen,
Kosten je Veranstaltung: 10,00 €
Anmeldung: 03844/8918244, 
mandy.wille@schwaan.de

Campus – Quiz - Weihnachtsspecial

Wir laden zu einem besonde-
ren Weihnachtsspecial Quiz ein. 
Alle Fragen drehen sich rund um 
Rituale, Spezialitäten, Musikali-
sches oder Literarisches aus der 
Weihnachtszeit. Ihr könnt euer 
Wissen unter Beweis stellen.
Unter den kleinen Gruppen, die 
gemeinsam witzige und kniffli-
ge Quizfragen lösen, ermitteln 
wir den Tagessieger.
Dabei stehen der Spaß, die Ge-
selligkeit und das Beisammen-
sein im Vordergrund.

Für das leibliche Wohl sorgen 
wir mit Snacks und Getränken.
Meldet Euch telefonisch oder 
per Mail an.

24.11.2026, 18.00 - 20.00 Uhr
Kosten: 3,00 € Startgeld
Ort: im Mehrgenerationenhaus 
Schwaan, Campus der Genera-
tionen, Offener Treff, Schiller-
straße 1a, Schwaan

Anmeldung an: 
03844/8918244, 
mgh@schwaan.de

Häkelkurs für Kinder
Das Erlernen des Häkelns ist bei 
Kindern und Erwachsenen sehr 
beliebt. Wir hatten sehr viele 

Anmeldungen für den 1. Kurs, 
der am 16. März gestartet ist. Un-
sere Warteliste für diesen Kurs 

war sehr lang. Deshalb freuen 
wir uns, nun den 2. Häkelkurs an-
bieten zu können. 5 Kinder des 
ersten Kurses haben bereits mit 
ihrem ersten Häkeltuch begon-
nen. Wer jetzt noch Unterstüt-
zung benötigt, kann freitags in 
der Zeit von 12:30-13:30 Uhr zur 
Häkelsprechstunde kommen.
Am 28. September startete 
nun der 2. Kurs.
Bei Redaktionsschluss waren 
noch 2 Plätze frei.
Neu - Stricken für Anfänger 
und Stricker die ihr Wissen 

auffrischen möchten.
Wir starten am Dienstag den 6. 
/ 20. Oktober alle 14 Tage von 
15:00 -16:30 Uhr mit dem Strick-
kurs. Ihr lernt wie Maschen an-
geschlagen werden, lernt rechte 
und linke Maschen, Abnahmen 
und Zunahmen und vieles mehr. 
Die Teilnahmegebühr ohne Ma-
terial beträgt 4,00 €. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, bitten wir um Anmeldung 
unter:
info.campus@schwaan.de
Telefon: 03844-891273

PC - Kurs

Wenn ihr Fragen zur Nutzung 
und Anwendung von Smart-
phone oder Computer habt, 
dann kommt gerne zu unse-
rem PC-Kurs in den Offenen 
Treff. Wir treffen uns montags 

von 13 bis 15 Uhr im Offenen 
Treff, Campus der Generatio-
nen Schwaan.

Die nächsten Termine:
12. und 26. Oktober sowie
9. und 23. November
Ihr könnt euch telefonisch oder 
per E-Mail anmelden unter Tel. 
03844/8918244 oder mgh@
schwaan.de
Individuelle Beratungen wer-
den nach vorheriger Vereinba-
rung angeboten. Die Kosten 
variieren je nach Aufwand.
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Adventsmarkt 
am 14. November
Wir laden zu unserem diesjährigen Adventsmarkt ein. 
Es bieten kreative Menschen schöne handgefertigte 
Dinge zum Kauf an.
Wir haben viele bunte Stände mit weihnachtlichen klei-
nen und größeren Geschenken oder Dekorationen.
Am Vormittag sind weihnachtliche Klänge von Musik-
schülern der Kreismusikschule am Klavier zu hören. 
Nachmittags Tanzen die Kinder der Tanzgruppe von 
Frau Rieck bei heißen Rhythmen auf der Bühne. Eben-
so warten nach dem Mittag Ponys auf pferdeverrück-
te Kinder vor unserem Haus. Am Basteltisch könnt ihr 
selber kreativ werden und unsere Geschichtenerzäh-
ler stimmen auf die bevorstehende Weihnachtszeit auf 
der Bühne ein. Für das Leibliche Wohl sorgt das Bistro 
des Offenen Treff mit Kaffee, Kuchen und herzhaften 
Speisen.

Zeit: 14. November 2026 10.00 - 16.00 Uhr
Ort: im Mehrgenerationenhaus Schwaan, 

Campus der Generationen, 
Schillerstraße 1a, Schwaan

Anmeldung an: 
03844/8918244
mgh@schwaan.de

Neu – Sprache lernen mit KI
Wann: 3. November 2026 um 19:00 Uhr
Wo: Kreativraum des MGH,

Schwaan, Schillerstraße 1 a
Anmeldung: Telefon: 038118918244 oder 891273 

mgh@schwaan.de

Wie kann künstliche Intelligenz dabei helfen, eine Sprache 
zu lernen?
In dieser praktischen Veran-
staltung zeigt Nadine Tagg, 
wie KI zum persönlichen 
Sprachtrainer für zu Hause 
werden kann. 
Ob Englisch, Deutsch oder 
eine andere Sprache: Mit der 
KI lassen sich Gespräche füh-
ren, Alltagssituationen üben, 
Wortschatz und Grammatik 
trainieren, eigene Fehler korri-
gieren und individuelle Übun-
gen erstellen – angepasst an 
das eigene Sprachniveau und 
die persönlichen Ziele.
Dabei geht es nicht um kom-

plizierte Technik, sondern vor 
allem darum, ganz praktisch 
zu zeigen, wie jeder KI für das 
eigene Sprachenlernen nut-
zen kann.
Die Veranstaltung richtet sich 
ausdrücklich auch an Einstei-
ger. 
Vorkenntnisse mit ChatGPT 
oder anderen KI-Anwendun-
gen sind nicht erforderlich.
Natürlich bleibt es nicht nur 
bei der Theorie: Wir werden 
einiges direkt vor Ort gemein-
sam am Smartphone auspro-
bieren.

Anmeldung an: 
03844/8918244
mgh@schwaaaaaan.n.n.n.dedede

Foto: 
@PhotographyByMK - stock.adobe.com
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Kirchenkonzert zum Lichtertag
Ein weiterer Höhepunkt am 
zweiten Lichterfest in Schwa-
an, wird das von der Kultur-
Land-Werkstatt organisierte 
Konzert in der St. – Pauls - Kir-
che sein. 
Am 13. November um 19:00 
Uhr spielt dort das „Choral-
Concert“, ein Quartett von 
renommierten Jazzmusikern, 
unter dem Titel „Das Hohe 
Lied der Liebe – Die Stimme 
der Liebe“ Choräle in mo-
derner Interpretation. Der 
1988 als Trio gegründeten 
Formation schloss sich 2024 
die Jazzvokalis t in Pascal 
von Wroblewski an. Seither 
präsentieren die Musiker in 
einer zeitgenössischen, von  
Wolfgang Schmied und Tho-
mas Klemm komponier ten 
Musik, alte Choräle. Dabei 
ergibt die Kombination der 
Akustik von Kirchenräumen 
und der Ausdruckform des 
Jazz eine ungewöhnliche 

Verbindung. Mit diesem Pro-
gramm waren die Künstler zu 
Konzerten und Tourneen in 
vielen europäischen Ländern, 
häufig auch in den USA unter-
wegs. Der Rostocker Gitarrist  
Wolfgang Schmied spielte 
bereits auf der ersten Ami-
ga-LP von Pascal von Wrob-
lewski „Swimming Pool“. Mit 
seinen Balkonkonzerten am 
Rostocker Brink ist er im öf-
fentlichen Raum der Hanse-
stadt häufig vertreten. 2020 
erhielt sein Film „HOMO 
DEUS“ einen Preis als bester 
Experimentalfilm des New 
York World Film Festival. Die 
Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock verlieh ihm 2023 den 
Kulturpreis für sein kulturelles 
Wirken. 
Thomas Klemm, gebür tig 
aus Cottbus, studierte an der 
Hochschule für Musik „Hanns 
Eisler“ Saxophon, Flöte und 
Klavier. Als Jazzmusiker war er 

Mitglied der Gruppe Fusion 
und spielte in der Band von 
Axel Donner. Er komponierte 
Musik für zahlreiche Fernseh-
serien und mehrere Filme. 
Als Komponist und Produ-
zent arbeitet er mit dem Fil-
morchester Babelsberg, der 
Norddeutschen Philharmonie 
Rostock, der RIAS Big Band 
zusammen. 
Reinmar Henschke ist Pianist 
und Komponist. Er arbeitet 
im Bereich Jazz, Song, Rock, 
Theater- und Filmmusik. Er ist 
Dozent an der Musikschule 
Kreuzberg-Friedrichshain in 
Berlin. In Halle/Saale gebo-
ren, bekam er am Dom Or-
gelunterricht. 
An der Musikhochschule „Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy“ 
in Leipzig studierte er klassi-
sches Klavier und Kompositi-
on. Er arbeitete mit Künstlern, 
wie z.B. Ulla Meinecke, Nina 
Hagen, Helen Schneider, Kat-
ja Ebstein, und, Till Brönner 
zusammen. 
Pascal von Wroblewski trat 
erstmals 1978 mit der Jazz-
rockband Bajazzo auf. Mit 
den Sonneberger Jazz-Opti-
misten profilierte sie sich ab 
1983 als Folk-Blues-Sängerin. 
Sie stand mit Jazzgrößen wie 
z.B. Dizzi Gillespie, Joe Pass 

und Femi Kuti auf der Bühne 
und arbeitete unter anderem 
mit der hr-Bigband und der 
RIAS Big Band Berlin zusam-
men. Sie war als Dozentin für 
Stimmbildung an der Hoch-
schule für Musik „Hanns Eis-
ler“ tätig und unterrichtet seit 
2011 an der Musikhochschule 
in Leipzig. 
Für den Film „Sophie Scholl - 
Die letzten Tage“, der für den 
Oskar nominiert wurde, nahm 
sie Songs auf. In der St. - Pauls 
- Kirche werden die Musiker 
das Klangspektrum von der 
zarten Piccolo – Flöte über 
ziselierte Gitarrenklänge im 
Zusammenspiel mit dem Te-
norsaxophon bis zu mächti-
gen Orgelpassagen hören las-
sen. Die menschliche Stimme 
– als berührendste aller Aus-
drucksformen steht dabei im 
Mittelpunkt. 
Es wird ein Konzerterlebnis für 
alle, die Musik nicht nur hören, 
sondern auch spüren wollen. 
Der Eintritt ist frei.
Wir bitten um eine Spende. 
Die Mitglieder der Kultur-
Land-Werkstatt danken Herrn 
Pastor Schünemann und Sieg-
linde Neick vom Kirchenge-
meinderat für die Unterstüt-
zung bei der Organisation der 
Veranstaltung.
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Wie entsteht ein Schiff in 
einer (modernen) Werft ?
Auch 2026 setzt der Schwaa-
ner Kulturförderverein seine 
Reihe „Rostocker Professoren 
zu Gast“ fort.
Mit dem diesjährigen Vor- 
trag blicken wir auf einen 
wichtigen Teil der Industrie-
geschichte Mecklenburg- 
Vorpommerns, den Schiff-
bau.
Der Schwaaner Kulturförder-
verein konnte Prof. Dr.-Ing. 
Martin- Christoph Wanner, 
Spezialist für Fertigungs- und 
Automatisierungsverfahren 
am Institut für Maschinen-
bau und Schiffstechnik und 

dem Fraunhofer Institut Ros-
tock, dazu gewinnen. Er wird 
die Zuhörer an wesentlichen 
Arbeitsschritten beim Bau 
eines Schiffes, z.B. auf der 
Warnow-Werft Rostock, von 
der Teilefertigung, Paneel-
fertigung, dem Sektionsbau, 
der Endmontage bis hin zur 
Endausrüstung „teilhaben“ 
lassen.
Wie üblich, gibt es im An-
schluss die Möglichkeit zum 
Gespräch.
Wir freuen uns auf einen an-
regenden Vortrag und rege 
Teilnahme.

Wann? Donnerstag, 15. Oktober 2026, 19.00 Uhr, 
Einlass 18.30 Uhr

Wo? Campus/ Mehrgenerationenhaus Schwaan 
Schillerstr. 1A, Offener Treff, 1. Etage

Eintritt 7.-€/Pers.;

 © Abb.: Wanner

Wilko Hänsch.  
Malerei und Grafik.
Ausstellung im Kunstmuseum  
Schwaan, 24. Oktober 2026 bis  
10. Januar 2027
Mit der Ausstellung „Wilko 
Hänsch. Malerei.“ wird ein 
aktueller Werkabschnit t 
des Küns t ler s präsen-
tiert. Gezeigt werden aus-
schließlich neue Arbeiten, 
die eindrucksvoll von der 
Wandlungskraft des Ma-
lers zeugen. Im Vergleich 
zu seinen früheren Land-
schaftsbildern eröffnen sie 
neue Perspektiven auf sein 
künstlerisches Schaffen und 
zeigen den Mut, sich mit den 
eigenen malerischen Mitteln 
gesellschaftskritisch zu äu-
ßern und zentrale Probleme 
unserer Zeit zu thematisie-
ren.
Hänsch begegnet diesen 
Themen nicht mit illustra-
tiver Eindeutigkeit. Seine 
gesellschaftskritische Hal-
tung entsteht vielmehr aus 
der Malerei selbst. Sie zeigt 
sich in Brüchen, Überlage-
rungen, irritierenden For-
men und einer Farbigkeit, 
die zwischen Harmonie und 
Spannung wechselt. 

Die Bilder fordern dazu auf, 
genauer hinzusehen und 
eigene Zusammenhänge 
herzustellen. Was zunächst 
als abstrakte oder phanta-
sievolle Bildwelt erscheint, 
kann sich dabei als Kommen-
tar auf gesellschaftliche Ent-
wicklungen und gegenwärti-
ge Konflikte öffnen.

Abbildung: Wilko Hänsch 
„Der Schrei“, 2019, Acryl auf 
Leinwand, 70 x 100 cm  
 Foto: Roman März
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Winterdorf im Kletter- & Erlebniswald Schwaan
Weihnachtsfeier kann jeder – Winterdorf kann man erleben!
Wenn eure Weihnachtsfeier die-
ses Jahr mehr sein soll als Es-
sen und zusammensitzen, dann 
kommt ins Winterdorf im Klet-
ter- & Erlebniswald Schwaan. 
Zwischen Tannen, Lichterket-
ten, Lagerfeuer und winterlicher 
Atmosphäre wird eure Feier zu 
einem echten Erlebnis.

Ob große oder kleine Winter-
olympiade, Team-Challenges 
oder winterliche Rallyes – hier 
wird gemeinsam gelacht, an-
gefeuert und um den Sieg 
gekämpft. Danach geht’s zum 
gemütlichen Teil: Unser festlich 
geschmücktes Event-Tipi mit 
Kaminofen lädt zum Genießen, 

Feiern und Tanzen ein. Warm, 
stimmungsvoll und mit jeder 
Menge Weihnachtszauber.
Und auch Schulklassen erleben 
Weihnachten bei uns einmal 
ganz anders: Bei der MISSION 
WINTERDORF – Rettet Weih-
nachten! wird die Klasse selbst 
zum Weihnachts-Rettungsteam 

und erlebt ein winterliches 
Abenteuer voller Teamgeist und 
Spannung.
Ein besonderer Ort für beson-
dere Weihnachtsfeiern.
Winterdorf – erleben, feiern, 
Weihnachten genießen.
www.kletterwald-schwaan.de/
winterdorf

Veranstaltungen im Kunstmuseum  
Oktober/November 2026
Im Rahmen der Ausstellung 
„Julius Wentscher. Land-
schaftsmaler Ostpreußens.“
Donnerstag, den 14. Okto-
ber, 18 Uhr
„Ein bisken Gegend“
Vortrag von Prof. em. Herbert 

Wentscher, Bauhaus-Universi-
tät, Weimar

Im Rahmen der Ausstellung 
„Wilko Hänsch. Malerei und 
Grafik.“
Samstag, den 31. Oktober 
2026, 11 Uhr

Öffentliche Führung
mit Katja Rudl-Wiechmann

Freitag, den 13. November 
2026, anlässlich des 2. Lich-
terfestes in Schwaan
17 Uhr Workshop für Kinder mit 
Katja Rudl-Wiechmann

20 Uhr Abendführung mit An-
nette Winter-Süß
Zu m L i c h t e r f e s t  a m 
13.11.2026 ist der Eintritt 
in das Museum für die 
Bürger*innen von Schwaan 
zwischen 17 und 21 Uhr frei.
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Bildermarkt zum Weihnachtsmarkt 2026 in Schwaan  
Aufruf und Einladung
Der Schwaaner Kulturförder-
verein veranstaltet am Sonn-
abend, 05. Dezember, von 
10.00- 18.00 Uhr, seinen tra-
ditionellen Verkaufs- Bilder-
markt.
Ausstellungsort ist das Rat-
haus II, Kirchenstr. 5.
Maler und Hobby-Maler sind 
eingeladen, ihre Arbeiten zu 
präsentieren.
Nachfragen/Anmeldungen 
richten Sie bitte an Herrn Hel-
mut Langner, Tel.: 03844- 81 
39 24.
Am Freitag, den 04.12., von 
14.00- 17.00 Uhr, werden die 

Kunstwerke im Ausstellungs-
raum entgegen genommen 
(maximal 10 Arbeiten je Aus-
steller).
Titel und Preis bitte sichtbar 
am Bildrand anbringen; keine 
Nummerierung vornehmen!
Am Ausstellungstag findet 
wieder der kleine, feine Weih-
nachtsmarkt in Schwaan statt.
Er freuen Sie sich an den 
Kunstwerken und erwerben 
Sie vielleicht ein Geschenk 
für sich oder Ihre Lieben zum 
Weihnachtsfest.

Schwaaner  
Kulturförderverein e.V.

Fo
to

: @
C

ar
ol

a 
Sc

hu
b

b
el

 - 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

Kommen Sie vorbei,  
wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!
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Mit Herz dabei
Ehrenamtliche für Patientenbesuche gesucht
Schwaan · Die Neurokliniken Waldeck in Schwaan suchen Ehrenamtliche, die sich mit ihrem Einsatz und guten Ideen für 
das Wohlergehen der Patientinnen und Patienten engagieren. Für Interessenten wird am 29. Oktober 2026 um 16 Uhr 
eine Informationsveranstaltung in den Neurokliniken Waldeck stattfinden.

Der Aufenthalt in einer Klinik 
ist für Patientinnen und Pati-
enten meist mit Sorgen und 
Ängsten verknüpft. Auch in 
einer Rehabilitationsklinik 
wie den Neurokliniken Wal-
deck kann die Zeit zwischen 
den Therapien und Untersu-
chungen für die Betroffenen 
recht lang werden. Zur Unter-
stützung des Genesungspro-
zesses und um das Wohlbe-
finden ihrer Patientinnen und 
Patienten zu steigern, suchen 
die Neurokliniken Waldeck 
Unterstützung aus der Regi-
on. „Wir zählen bereits eine 
kleine, sehr rührige Gruppe 
von Ehrenamtlichen zu unse-
rer Klinik, die Freude daran ha-
ben, unseren Patientinnen und 
Patienten die Zeit ihrer Reha-

bilitation zu erleichtern, indem 
Sie Aufmerksamkeit schenken 
und ihnen zuhören. Diese per-
sönliche Zuwendung ergänzt 
die ärztliche und pflegerische 
Versorgung und bietet mehr 
Möglichkeiten, die Zeit bei 
uns positiver zu verbringen. 
Dadurch ebnen Ehrenamtli-
che unseren Patientinnen und 
Patienten den Weg zurück in 
eine Zukunft“, sagt Yvonne 
Ferley, Geschäftsführerin der 
Neurokliniken Waldeck in 
Schwaan. Die Ehrenamtlichen 
können mit den Patientinnen 
und Patienten spazieren ge-
hen, etwas spielen oder le-
sen, bei der Kontaktpflege zu 
Angehörigen helfen, kleine 
Besorgungen erledigen und 
vieles mehr. Manchmal sind sie 

einfach nur anwesend, halten 
eine Hand und schweigen.
In den Neurokliniken Wal-
deck in Schwaan werden Pa-
tientinnen und Patienten mit 
neurologischen Erkrankungen 
behandelt, therapiert und re-
habilitiert. Die Aufenthalts-
dauer beträgt durchschnittlich 
drei Monate. Manche Erkrank-
te kommen von weit her oder 
haben keine Angehörigen. 
Für sie sind die Besuche der 
ehrenamtlichen Helfer eine 
passende Abwechslung im 
Reha-Alltag.
Für Interessenten, die gern 
mehr wissen möchten und 
überlegen, sich in dem eh-
renamtlichen Besuchsdienst 
zu engagieren, findet am 29. 
Oktober 2026 um 16 Uhr eine 

Informationsveranstaltung in 
den Neurokliniken Waldeck 
statt.
Termin: Die Informationsver-
anstaltung über den ehren-
amtlichen Besuchsdienst in 
den Neurokliniken Waldeck 
f indet am Donnerstag,  
29. Oktober 2026, um 16 Uhr 
statt.

• KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Mitteilungen aus der katholischen Kirchengemeinde  
St. Josef Schwaan 15.10. - 15.11.2026

Gottesdienste in Schwaan

Donnerstag 15.10. 09:00 Uhr heilige Messe

Samstag 17.10. 18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Donnerstag 22.10. 09:00 Uhr heilige Messe

Sonntag 25.10. 17:00 Uhr Rosenkranzandacht mit Pastor i.R. Herrn Jungmann

Donnerstag 29.10. 09:00 Uhr heilige Messe

Samstag 31.10. 16:00 Uhr Gräbersegnung Friedhof Schwaan

17:30 Uhr heilige Messe

Donnerstag 05.11. 09:00 Uhr heilige Messe

Samstag 07.11. 18:00 Uhr heilige Messe

Mittwoch 11.11. 17:00 Uhr Martinsfeier in der kath. Kirche

Donnerstag 12.11. 09:00 Uhr heilige Messe

Sonntag 15.11. 14:00 Uhr Heilige Messe zum Kirchweihfest

anschl. Kaffeetafel und Beisammensein

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise, Vermeldungen und unsere Homepage: www.katholisch-mv.de
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Gottesdienste und Veranstaltungen der  
Kirchengemeinde Schwaan-Lüssow-Parum
Oktober - November 2026
Sonntag 04.10.2026 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst, Kirche Lüssow

Samstag 10.10.2026 Ab 10.00 Uhr Offene Kirche Schwaan, Regionalmarkt Schwaan

Sonntag 11.10.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwaan

Dienstag 13.10.2026 9.30 Uhr Frühstück+, Pfarrhaus Schwaan

14.00 Uhr Pfarrhoftreff, Pfarrhaus Lüssow

Freitag 16.10.2026 18.00 Uhr Friedhofsgeflüster Teil III, Friedhof Lüssow, siehe extra Flyer

Sonntag 18.10.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Parum

11.00 Uhr Nudelsonntag, Kirche Schwaan

Sonntag 25.10.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwaan

Montag 26.10.2026 16.00 Uhr Krabbelcafé, Pfarrhaus Schwaan

Dienstag 27.10.2026 9.30 Uhr Frühstück+, Pfarrhaus Lüssow

Donnerstag 29.10.2026 19.00 Uhr Auszeit für Frauen, Pfarrhaus Lüssow

Samstag 31.10.2026 10.00 Uhr Regionalgottesdienst zum Reformationstag, Stiftskirche Bützow

15.00 Uhr Bläsermusik zum Reformationstag, Kirche Schwaan

Sonntag 01.11.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Lüssow

Freitag 06.11.2026 17.00 Uhr Sankt-Martinsandacht, Pfarrhof Lüssow

Sonntag 08.11.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwaan

Dienstag 10.11.2026 14.00 Uhr Pfarrhoftreff, Pfarrhaus Lüssow

Mittwoch 11.11.2026 17.00 Uhr Sankt-Martinsandacht, katholische Kirche Schwaan

Sonntag 15.11.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Lüssow

11.00 Uhr Nudelsonntag, Pfarrhaus Schwaan

Dauerangebote im Pfarrhaus Schwaan:
jeden Mittwoch 09.30 Uhr Krabbelfrühstück, Pfarrhaus Schwaan

jeden Mittwoch 18.30 Uhr Schwaaner Kirchenchor, Pfarrhaus Schwaan

jeden Donnerstag 14.00 Uhr Pfarrhoftreff, Pfarrhaus Schwaan

jeden Donnerstag 18.30 Uhr Probe des Posaunenchors, Pfarrhaus Schwaan

• KIRCHLICHE NACHRICHTEN


